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Freitag , den 19 . Juni 1891. 17. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin . 17 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser nahm gestern Mittag im neuen Palais bei Potsdam die

persönlichen Meldungen einiger höheren Offiziere entgegen . Am

Nachmittag sahen der Kaiser und Kaiserin den Herzog von Urach ,
den Grasen Hochberg , den General Grafen von Wedelt und den

Kapitän z . S . Frhrn . v . Senden -Btbran re. als Gäste bei sich
an der kaiserlichen Tafel . Nach Aufhebung derselben verblieb
der Kaiser alsdann noch längere Zeit allein in seinem Arbeits¬

zimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten . Um sieben Uhr
unternahmen der Kaiser und die Kaiserin eine etwa einstündige
gemeinsame Spazierfahrt in die Umgegend des neuen Palais .

Zur Abendtafel waren an diesem Tage keine Einladungen ergangen .
— Am heutigen Vormittage um 8 Uhr hatte der Kaiser im neuen

Palais zunächst eine kurze Besprechung mit Professor Schottmüller
und konferirte darauf mit dem Reichskanzler . Gegen 10 Uhr
stieg darauf der Kaiser mit dem Flügeladjutanten vom Dienst am
Neuen Palais zu Pferde und begab sich zu einer größeren Feld¬
dienstübung von Abtheilungen der Potsdamer , der Brandenburger
und Rathenower Garnisonen nach dem Uebungsterrain bei Pots¬
dam , um den Manövern und Exerzitien der Truppen persönlich
beizuwohnen . Nachdem dieselben ihr Ende erreicht , kehrte der

Kaiser wieder zum Neuen Palais zurück .
— Der Kommandeur der neunten Division , Generallieutenant

v . Köller , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der

gesetzlichen Pension unter Verleihung des Kronenordens 1 . Klaffe
zur Disposition gestellt worden .

— Die „A . R .- C ." schreibt : „Dem Eintreffen des Grafen
Waldersee in Berlin ist , nachdem derselbe letzthin dem Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh einen Besuch abgestattet hat , von ver¬

schiedenen Seiten eine erhöhte politische Bedeutung beigemessen
worden . Wir sind in der Lage , demgegenüber melden zu können ,
daß General Graf Waldersee lediglich hiergekommen ist , um der

gestern stattgehabten wichtigen Komiteesitzung des Deutschen Offizier¬
vereins , dessen Komiteemitglied derselbe ist , beizuwohnen ."

— Man schreibt der „ Schles . Ztg . " : In stets gut unter¬

richteten Kreisen gilt es jetzt als feststehend , daß Graf Eulenberg -

Praffen Oberpräsident von Ostpreußen wird . Für Westpreußen
wird Herr v . Goßler , für Pommern Herr v . Puttkamer genannt .

— Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus Sansibar von
heute gemeldet : Stokes ist mit einer großen Karawane aus dem
Innern in Saadani eingetroffen .

— Das „Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht eine kaiserliche
Verordnung vom 3 . Juni , betreffend das strafgerichtliche Verfahren
gegen die zur kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika ab -
kommandirten Militärpersonen .

— Die Budgetkommission des Herrenhauses hat ihren Bericht
über den Etat ausgegeben . Generalberichterstatter ist Herr v . Pfuel ,
Spezialberichterstatter sind Graf Königsmarck , v . Kemnitz , Boie ,
Zweigert , Schmieding , Udo Graf Stolberg -Wernigerode . Die

Kommission trat am 12 . Juni zusammen und erledigte den Etat
in drei Sitzungen .

^ Bei der Abstimmung vom 12 . Juni im Abgeordneten¬
haus über die Gctreidezölle haben nach dem jetzt vorliegenden
stenographischen Bericht 18 Mitglieder der deutsch - freisinnigen
Partei für den Antrag Rickert gestimmt , 9 waren abwesend .

— Die Erhebungen über die Ernte -Aussichten von Roggen
und Weizen betreffen folgende Fragen : a ) Wie viel Hektar Roggen
und wre viel Hektar Weizen sind infolge der Winterschäden um¬
gepflügt worden ? ff) Wie viel Hektar von der umgepflügten Fläche
sind mit Sommerroggen , o) wie viel mit Sommerweizen bestellt ?

— Gegenüber den gegen den Wiener Handelsvertrag gerich¬
teten Aeußerungen der „ Hamburger Nachrichten " nimmt die „ Ham -

bnrgische Börsenhalle " Veranlassung , davor zu warnen , die

„ Hamburger Nachrichten " als ein Organ zu betrachten , das auch
nur im Entferntesten die wirtschaftlichen Ansichten des großen
Hamburger Handelsstandes wiederspiegle . Die Hamburger Kauf¬
mannschaft habe die Handelsvertragsverhandlungen der Reichs¬
regierung mit Genugtuung begrüßt , wünsche dringend deren

formellen Abschluß durch die Genehmigung seitens der betreffenden
parlamentarischen Körperschaften und Hoffe , daß die Regierung
auf dem eingcschlagenen handelspolitischen Wege weitergehen werde .

— Die „ Berl . Polit . Nachr . " schreiben : Das Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsgesetz hat jetzt bereits , wo noch keine einzige
Invalidenrente zur Auszahlung gelangt ist , in immer weiteren

Kreisen der Arbeiter Anklang gefunden und es wird seine segens¬
reiche Wirkung immer besser erkannt . Das ärgert natürlich die

Gegner des Gesetzes und so suchen sie denn von Neuem Miß¬
stimmung gegen das Gesetz hervorzurufen . Sie behaupten , daß
die Arbeitgeber den Verwaltungsbehörden zur Klassifikation der

Lohnlisten hätten überweisen müssen , daß diese den Einschätz¬
kommissionen zur Einsicht übergeben und daß deshalb die Arbeiter

höher zur Staatsklassensteuer beanlagt wären . Jedem Kenner
des Gesetzes werden diese Anschuldigungen unverständlich sein.
Es ist nicht ersichtlich , auf Grund welcher Bestimmung die Arbeit¬

geber zur Einrechung der Lohnlisten an die „ Verwaltungsbehörden "

gezwungen wären . Die Arbeitgeber klassifiziren , sofern nicht die

Krankenkassenorgane die Einziehung der Beiträge übernommen
haben , die von ihnen beschäftigten Arbeiter in die Lohnklaffen
selbst und bringen die nöthigen Beitragsmarken selbst auf . Für
die Klassifikation ist überdies garnicht der wirkliche Jahresarbeits¬
verdienst , sondern für die Mehrzahl der in Rede stehenden Ar¬
beiter der dreihundertfache Betrag des für die Krankenkassenbei¬
träge maßgebenden durchschnittlichen Tagelohnes zu Grunde zu
legen . Wie die Einschätzungskommission zu den Lohnlisten ge¬
langen sollen , ist gleichfalls unverständlich . Die ganze Behauptung
kann demnach nur von denjenigen ohne Weiteres geglaubt werden ,
welche das Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz nicht kennen ,
die übrigen werden schon um nähere Aufklärung der dunklen

Angelegenheit ersuchen müssen , ehe sie zu einer Verurtheilung
des Gesetzes gelangen könnten .

— Die „Rhein .-Westf . Ztg . " bringt Mittheilungen über die

Höhe der Kommunalsteuerzuschläge in Rheinland -Westfalen , die

angesichts des Bochumer Prozesses Wohl Interesse haben . Da¬

nach bezahlen : Mülheim a . d . R . 200 , Düsseldorf 215 , Bochum
320 , Wittwen 225 , Dortmund 290 , Duisburg 300 , Essen 320 ,
Elberfeld und Hagen 350 und Solingen 375 Proz .

— Anknüpfend an die Erscheinung , daß die russischen Alarm¬

nachrichten auswärtiger Blätter meistens Wien als Ursprungsort

angeben , erklärt das „ Fremdenblatt "
, Wien müsse dies seines

Rufes wegen entschieden zurückweisen . Die Wiener Presse habe
an diesem Treiben keinen Antheil , über welches die politischen

Kreise ebenso entrüstet seien , wie die direkt Betroffenen . Das

„ Fremdenblatt " weist im einzelnen nach , daß die überwiegende

Mehrzahl der in der jüngsten Zeit verbreiteten Erfindungen erst

aus Londoner Blättern in die Wiener Presse überging .

— Nach einer der Pol . Korr , aus St . Petersburg zugehen¬
den Meldung werden die großen Manöver des russischen Heeres ,
die im nächsten Jahre stattfinden sollen , wie es heißt , ganz be¬

sonderes Interesse zu erregen geeignet sein . Es verlautet nämlich ,

daß mit denselben ein Angriff auf Moskau verbunden werden soll ,

welcher von einem aus Volhynien herangezogenen Armeekorps aus¬

geführt werden wird , unter der Snpposition , daß dasselbe von dem

zur Vertheidigung der Stadt bestimmten Armeekorps bis an die

Grenze zurückgeschlagen wird .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 17 . Juni . Das Herrenhaus genehmigte heute den

Gesetzentwurf wegen des Verbots des Privathandels mit Staats -

lotterieloosen und wegen der rheinischen Gewerbegerichte . Bei dem

Etsenbahngesetz sprach Graf Frankenberg dem aus dem Amte

scheidenden Minister v . Maybach unter lebhaftem Beifall die An¬

erkennung des Hauses für seine segensreiche Thätigkeit aus , welchen

Ausführungen sich Graf Pfeil anschloß . Minister v . Maybach dankte

für diese Anerkennung und bat , seinem Nachfolger dasselbe Ver¬

trauen wie ihm entgegenzubringen . Die Eisenbahnvorlage wurde

genehmigt . Morgen steht der Etat auf der Tagesordnung .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 17 . Juni . Im Abgeordnetenhause gelangte das

Wildschadengesetz mit 175 gegen 97 Stimmen zur Annahme . Die

Vorlage wegen der außerordentlichen Armenlast wurde mit den

Aenderungen des Herrenhauses angenommen . Der Gesetzentwurf

wegen Verlegung des Bußtages wurde abgelehnt und die von der

Kommission dafür vorgeschlagene Resolution angenommen . Außer¬
dem wurden Petitionen berathen . Morgen werden ebenfalls Peti¬
tionen berathen .

Ausland .
Wien , 17 . Juni . Den beiden Häusern des Reichsrathes

ist die Generalakte der Brüsseler Antisklaverei -Konferez vom 12 .

Juli 1890 zugegangen . — Der Finanzminister Dr . Steinbach

brachte gestern im Abgeordnetenhause einen Gesetzentwurf ein , be¬

treffend die Verlängerung des Budgetprovisoriums bis Ende Juli .
Das Haus begann hierauf die Generaldebatte über das Budget .
Der Obmann des Polenklubs Jaworski erklärte , die Polen hielten
unerschütterlich an der Autonomie und an der Machtstellung des

Reiches fest und seien mit den Forderungen der Thronrede voll¬
kommen einverstanden . Die galizischen Abgeordneten würden die

Regierung unterstützen und fetzen voraus , daß die Regierung be¬

strebt sein werde , die die Entwickelung Galiziens fördernden wirth -

schaftlichen Wünsche zu realisiren . — Unter heftigen Ausfällen
gegen die Regierung und die Deuschliberalen warnte Gregr die

Polen vor dem Bündniß mit den Deutschen und erklärte , ohne
Lösung desselben würde sich Böhmens der Pessimismus bemäch¬
tigen . Schuklje erklärte , die fernere Haltung der Regierung ab -
warten zu wollen . Am Schluffe der Sitzung legte der Handels¬
minister , Marquis Bacquehm , einen Gesetzentwurf , betreffend die

Einführung von Einrichtungen zur Förderung des Einvernehmens
zwischen den gewerblichen Unternehmern und ihren Arbeitern , sowie
einen Gesetzentwurf , betreffend einen Nachtragskredit für einen Zu¬
schuß , an die Donau -Dampfschifffahrtsgesellschaft vor .

Wien , 17 . Juni . In der heutigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses wurde nach dem Anträge des Abgeordneten Dr . Plener
das von der Regierung geforderte Budgetprovisorium in zweiter
und dritter Lesuug angenommen . Hierauf wurde die Generalde¬
batte über das Budget fortgesetzt . Ministerpräsident Graf Taaffe
erklärte , die Regierung habe bei ihrem Appel betreffs eines Waf¬
fenstillstandes nicht den dauernden Verzicht großer , gemäßigter
Parteien auf ihren besonderen Standpunkt bezweckt , noch auch
erwartet , daß die radikalen Elemente sich der Waffenruhe anfchließen
würden . Die Regierung habe vielmehr einerseits die Hintanhaltung
ernsterer Konflikte , andererseits die Erfüllung des Sehnens einer
großen Mehrheit der Bevölkerung nach Ruhe und nach Erledigung
der dringenden sozialen und wirthschasllichen Probleme im Auge

Dolorofa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
„ Sie sehen gerade so aus , wie die kleine Marmorgestalt , die im

Salon auf dem dunkeln Postament steht und die Taube auf der
Hand hält . "

. Sobald ihre Toilette beendet war , begab sich Regina hinab
°bn Salon und im Schatten einer prächtigen Pflanzengruppe

tteyend , warf sie einen Blick auf die bereits vollzählig versammel¬
ten Gäste .

, ^ cht neben ^ Kamin lehnte Olga mit nachlässiger Gra -

^ sah berückend schön aus in dem schwarzen Spitzengewand ,
2 das Unterkleid von mattrosa Seide bedeckte . Einzelne

Hcaenrosen hoben sich hier und da aus den dunklen Spitzen¬
wellen und den weißen Hals umschloß eine kostbare Perlenschnur .
Olga unterhielt sich Lebhafteste mit zwei Herren , die ihr

r ^
" gelegentlich den Hof machten und als Regina in das strah -

lend heitere Gesicht der jungen Dame blickte, war sie geneigt , das

kraft zu halt
^ g" " 8enen Nacht für ein Spiel ihrer Einbildungs -

Frau Palma , Frau St . Cläre und ihre Tochter hatten auf
nem Divan Platz genommen und drei Regina völlig fremde

Plaudernd und lachend vor den Damen , während
§ r

rv
und eine auffallend schöne Dame , in welcher Regina
erkannte , in der Fensternische lehnten . — Brunella

unleugbar eine der schönsten Tropenblumen , die man

scher Reiub ^ ' Eg farblose Gesicht zeigte Züge von klassi-

a- i
die herrliche goldblonde Haarkrone , eine Selten -

Köpscken -
^ schien f° st L" schwer sür das feine

pscy . Die schöne Frau trug ein Sammtgewand , dessen

mattlila Farbe sie entzückend kleidete , weiße Spitzen rieselten über

die schöngeformten Arme und umschloffen den tiefen Ausschnitt

des Kleides . Um den weißen Nacken schlang sich eine Reviere

von Brillanten , Brillantarmbänder und ein ebensolches Corsage -

bouquet vervollständigten die kostbare Toilette .

Sobald Herr Palma Regina bemerkte , schritt er auf sie zu

und Ihre Hand auf seinen Arm legend , führte er das junge Mäd¬

chen zu Frau Carew und sagte freundlich :

„ Frau Carew — gestatten Sie mir , Ihnen mein Mündel ,

Fräulein Orme vorzustellen . "

Die schöne Frau streckte Regina lächelnd die Hand entgegen

und sag
^ ^ ^ nw — wissen Sie . daß Sie meiner kleinen

Lora Herz heut im Sturm genommen haben ? Fräulein St . Cläre

hatte die Kleine mit zur Hauptprobe nach Frau Bromptons Haus

genommen und Ihr Gesang wie Ihre Augen haben 's meinem

Lieblinq angethan ! „ Mama - ihre Augen sehen aus wie Veil¬

chen," erzählte mir Lora „ und sie singt wunderschön — gerade

Regina erröthete und nahm Platz auf dem kleinen Seyel ,

den Herr Palma für sie herbeizog ; Frau Carew wußte liebens¬

würdig und anmuthig zu plaudern und das junge Mädchen gab

sich dem Zauber ihrer Unterhaltung willig hin . Herr Palma

war unterdessen zu den Herren getreten , welche sich mit Frau

Valma unterhielten und kehrte jetzt in Begleitung eines derselben

zu Frau Carew und seinem Mündel zurück .
'

Herr Chesley, " wandte sich Palma zu Regina , „ hat mich

berrlick aebeten, ihn vorstellen zu wollen und ich erfülle diesen

Wunsch hiermit in gebührender Weise . Herr Chesley - Fräulein

Cbesley bot Regina freundlich die Hand und bat um

die Erlaubniß , neben der jungen Dame Platz nehmen zu dürfen ;

Regina meinte , noch niemals ein so angenehmes , sympathisches
Gesicht erblickt zu haben , wie das des immer noch stattlichen ,
wenn auch schon ziemlich bejahrten Herrn , Kopf - und Barthaar
waren schon stark ergraut , aber die braunen Augen blitzten in
jugendlicher Frische und Begeisterung , als er Rcgina ' s Fragen
nach einzelnen Kongreßmitgliedern , dem Präsidenten und den
letzten wichtigen Debatten beantwortete . Regina fühlte sich von
seltsamem Schauer bewegt , als der Klang der sonoren Stimme
zuerst an ihr Ohr schlug und auch die Augen mutheten sie be¬
kannt an — während sie indeß vergeblich darüber nachdachte , an
wen Herr Chesley sie erinnere , öffneten sich die Flügelthüren
des Speisesaals und die Gesellschaft erhob sich , um zu Tische zu
gehen . Herr Palma führte die schöne Kreolin ; Herr Chesley bot
Frau Palma den Arm und Regina blickte bestürzt auf , als plötz¬
lich Herr Roscoe vor ihr stand und hastig sagte :

„ Fräulein Orme — darf ich bitten ? Mein Vetter hat mich
gebeten , Sie zu Tische zu geleiten . "

Sein Blick wie der Ton seiner Stimme berührten Regina
höchst unangenehm und so sagte sie kühl :

„ Ich bin meinem Vormund sehr dankbar für seine Fürsorge
und bedaure nur , daß dieselbe so wenig mit Ihren eigenen Wün¬
schen übereinstimmt . "

Roscoe biß sich auf die Lippen , schwieg aber und führte
Regina zu dem für sie bestimmten Sitz — an der anderen Seite
desselben hatte Herr Chesley seinen Platz erhalten — während
Olga Regina gegenüber saß .

„ Fräulein Orme, " begann Roscoe nach einer Weile in leisem
Ton und mit bebender Stimme , „ darf ich Ihnen eine Frage
vorlegen und Sie um offene Beantwortung derselben bitten ? »

„ Fragen Sie immerhin .
" nickte Regina ; „ meine AntwM

'ebenfalls ° ffen ° usfallen , vorausgesetzt , daß die Frage der¬
art ist, daß ich dieselbe beantworten kann . " (Forts , folgt .)



gehabt . Diesen Wunsch theilend , werde die Regierung mit allen
verfügbaren Kräften die Verwirklichung des in der Thronrede
vorgesteckten Zieles anstreben . Der Ministerpräsident drückte die
aufrichtige Befriedigung aus , daß die gemäßigten Parteien sich
bereit zeigten , dem Appell der Thronrede zu folgen , indem sie
mit anerkennenswertster Selbsteinschränkung das Parteiprogramm
zurückstellten und sich mit der Regierung zu einer von den poli¬
tischen Gegensätzen möglichst absehenden Arbeit vereinten . Insbe¬
sondere heißt es der Ministerpräsident Namens der Regierung
lebhaft willkommen , daß eine große , zahlreiche deutsche Wähler¬
schaften vertretende , bisher abseits stehende Partei sich wieder aktiv
an den Parlumentsgeschäften betheilige ; der Ministerpräsident ver¬
sichert , eine weitere Mitwirkung dieser Partei bei der Durchführung
des Programms der Thronrede erscheine der Regierung in hohem
Maße erwünscht . Redner schließt mit der Hoffnung der Regierung ,
daß es gelingen werde , durch Verwirklichung des Programms der
Thronrede den Anforderungen des Sraatsganzen und hierdurch
den Interessen der einzelnen Königreiche und Länder gerecht zu
werden . (Beifall . Lebhafte Bewegung im ganzen Hause .) Prinz
Karl Schwarzenberg und Pichler (deutschliberal ) sprachen sich für ,
Fürst Liechtenstein und Zacek gegen das Budget aus . Fürst
Schwarzenberg erklärte , nicht das deutsche , sondern das allgemeine
dynastische Gefühl der Völker bilde in Wahrheit den Kitt des
Reichsbestandes . Er bezweifle , daß das Zurückdrängen der natio¬
nalen Fragen noch lange möglich sei . Sollten die Jungtschechen
austreten (Protestrufe bei den Jungtschechen ) , so fänden sie schwer¬
lich den Rückweg in das Parlament . Abgeordneter Zacek bezweifelt
das Gelingen einer neuen Majoritätsbildung und hofft das Wei¬
terbestehen der alten Waffenbrüderschaft . — Das „ Wiener Tg bl . "
meldet aus Krakau , daß in der Nacht vom Sonnabend auf Sonn¬
tag in ein Festungspläne enthaltendes Zimmer eingebrochen und
zahlreiche Pläne , sowie mehrere dem kommandirenden General
Krieghammer gehörige Gegenstände entwendet worden sind . Eine
Polizeipatrouille verhaftete auf der Straße nach der Grenzstation
Michatovic zwei verdächtige Personen , bei denen das Gestohlene
gesunden wurde . Sie sind angeblich österreichische Deserteure , der
eine heißt Hermann und war Feuerwerker beim Korpskommando .
Man vermuthet , in den Dieben auch die Mörder des seinerzeit
in Jaroslaus getödteten Offiziers in Händen zu haben .

Haag , 16 . Juni . Das Ministerium wird jedenfalls erst
nach dem Besuch des deutschen Kaisers zurücktreten , da die Absicht
besteht , verschiedene zwischen Holland und Deutschland schwebende
Angelegenheiten während des kaiserlichen Besuches endgiltig zu
regeln .

Paris , 17 . Juni . Die Kommission der Deputirtenkammer
über den Gesetzentwurf , welcher der Generalakte der Brüsseler
Konferenz zustimmt , beschloß nach den Erklärungen des Ministers
des Aeußern Ribot mit sieben Stimmen gegen eine , den Gesetz¬
entwurf anzunehmen . Francis Charmes wurde zum Berichterstatter
ernannt . Ribot zeigte der Kommission an , daß der König der
Belgier der Einigung der Zonen und einem einzigen Ausgangszoll
von 10 Prozent seine Zustimmung gegeben . — In der gestrigen
Sitzung der Deputirtenkammer wurden die Zollvorlagen über
Früchte und Getreide in Berathung gezogen und einige Artikel
angenommen .

Paris , 17 . Juni . Die vier Angeklagten Turpin , TriponH ,
Fasseler und Feuvrier sind jeder zu zwei Jahren Gefängniß ver -
urtheilt worden . Außerdem ist Turpin zu einer Geldstrafe von
2000 Francs und fünf Jahren Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte , Trivonö zu 3000 Francs Geldstrafe und 10 Jahren Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie Aufenthaltsbeschränkung ,
Fasseler zu 1000 Francs Geldstrafe und 5 Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und Feuvrier zu 209 Francs Geldstrafe
und 5 Jahren Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheill
worden .

Bern , 16 . Juni . Der Polizei in Lugano ist es gelungen ,
den italienischen Anarchisten Malatesta zu verhaften . Im Jahre
1879 wurde Malatesta vom Buudesrath aus der Schweiz aus -
gewiesen , weil er durch in Genf angeschlagene rothe Plakate den
König Humbert mit dem Tode bedrohte , falls der König den
Attentäter Pasfanante hinrichten ließe . Dem jüngsten Anarchisten¬
kongreß zu Capolago in Tessin hatte Malatesta unbemerkt beiwohnen
können . Malatesta wird wegen Bruchs der Landesverweisung mit
Gefängniß bestraft und alsdann wieder abgeschobon werden .

Bern , 17 . Juni . In der heutigen Sitzung des National -
rathes beantragte Divisionär Müller im Namen der Kommission ,
in die Berathung der Vorlage , betr . Errichtung von Armeekorps ,
einzutreten . Nach einer Rede des Vorstehers des Militärdepar¬
tements , Bundesrath Frey , wurde einstimmig beschlossen, in die
Diskussion einzutreten , und darauf die ganze Vorlage mit allen
gegen eine Stimme angenommen .

Madrid , 17 . Juni . Wie aus Aranjuez gemeldet wird , hat
ein anscheinend unzurechnungsfähiges Individuum die Schill wache
am dortigen Palais , wo die königliche Familie gegenwärtig weilt ,
mit einem Dolche getödtet . Der Verbrecher hielt sich seit einigen
Tagen in Aranjuez auf .

Cettinje , 17 . Juni . Graf Amelot de Chaillon überreichte
heute in offizieller Audienz dem Fürsten ein Beglaubigungsschreiben
als Ministerresident Frankreichs , welches bisher durch einen Ge¬
schäftsträger vertreten war .

London , 17 . Juni . Das Unterhaus nahm nach sieben-
stündiger Debatte den Antrag Harcourt aus Vorlegung weiterer
Schriftstücke in der Manipur -Angelegenheit an , nachdem der Sekre¬
tär im Indischen Amt , Sir John Gorst , erklärt hatte , die Regierung
bekämpfe den Antrag Harcourt nicht . Der Schriftwechsel werde
periodisch vorgelegt werden ; aber die Zeit zur völligen Aufklärung
über die Verhältnisse in Manipur werde erst gekommen sein , wenn
die Untersuchung beendet sei . Es frage sich , ob die Verhaftung
des Senaputti in Durbar zweckmäßig gewesen sei ; die indische
Regierung habe jedoch gegen den Senaputti nur die traditionelle
angelsächsische Politik befolgt , die vor 40 Jahren gegen den König
der Maori und in jüngerer Zeit gegen Cetewayo , Arabt - Pascha
und Zeder -Pascha angewandt worden sei . — Nach einer Meldung
des „ Reuterschen Bureaus " aus Santiago bombardirte das Prä¬
sidentschaftsgeschwader Pisagua am 8 . d . M . drei Stunden lang .
Am folgenden Tage beschoß das Geschwader Jquique uud Tarapaca ;
letzteres wurde eingenommen . Am 10 . d . M . wurde Antofagasta
beschossen und Chanaral besetzt. In den im Besitz der Kongreß¬
partei befindlichen Städten sind die Lebensmittel knapp .

London , 17 . Juni . Dem „ Reuter '
schen Bureau " wird

aus Mexiko gemeldet : Das neue Ministerium in Guatemala ist
theilweise gebildet . Der Präsident übernimmt den Krieg , Emilio
Leon das Auswärtige und die öffentlichen Arbeiten , Feliciano
Aguilar die Finanzen und Francisco Villela das Innere .

Stockholm , 17 . Juni . In der heutigen Sitzung des hier
tagenden internationalen Etsenbahnkongresses wurde beschlossen,
einen beschleunigten Winterdienst zwischen Landen , Berlin und Wien ,
sowie wesentliche Verbesserungen des Dienstes zwischen England
und Skandinavien einzurichten .

Sofia , 17 . Juni . Die „ Agence Balcanique " dementirt

die Meldung der „ Times "
, daß 150 in der Mordaffäre Beltscheff

verwickelte Personen sich in Hast befänden , darunter Karaweloff

ahne irgend welchen gegen ihn vorliegenden Beweis . Die Zahl
der Verhafteten sei vielmehr eine ganz beschränkte . Karaweloff

sei auf Grund eines Haftbefehls des competenten Untersuchungs¬
richters verhaftet worden . Ebenso entbehrten die Nachrichten von
zahlreichen im Lande verbreiteten Proklamationen , welche den
Ausstand gegen die Regierung predigen , und von der Konfication
solcher Proklamationen jeder thatsächlichen Unterlage .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr traf

auch das Uebungsgeschwader , bestehend aus den Panzerschiffen „Kaiser " -
Flaggschiff des Chefs dieses Geschwaders , Kontreadmiral Ko ster , — „Deutsch¬
land "

, „ Friedrich Earl "
, „Preußen " und Aviso „Pfeil " hier ein . Die vier

Panzerschiffe sind auf Rhede zu Anker gegangen und werden daselbst Kvhlen -
Wasser und Proviant auffüllen , welche Gegenstände mittelst Priimen längSsei ,
gebracht werden . — SM . Pzrfhrza . „ Siegfried " ist nach abgehaltener Schießt
Übung gestern Abend wieder von See zurückgelehrt und in den hiesigen alten
Hafen eingelaufen .

Kiel , 17 . Juni . Die Abtheilung der Feuermeister der 3 .
Kompagnie der 1 . Werftdivisiou hat auf Anregung ihres Kom¬
pagnieführers , Kapt .-Lieuts . Sonntag , in der Kaserne ihren s. Z .
mit dem „Adler " und „ Eber " vor Samoa untergegangenen Kameraden
eine Gedenktafel gewidmet . Die Inschrift lautet : „Ehre dem An¬
denken Derer , die in treuer Pflichterfüllung im Dienste für das
Vaterland den Tod gefunden haben ." Hierauf folgen die Namen
der verunglückten Kameraden . Die Krönung der Tafel ziert ein
heraldisches Wappenschild mit dem Abzeichen der Feuermeister , von
Eichen - und Lorbeerlaub umgeben .

— Der Kaiser hat ein großes Bild anfertigen lassen , welches
als Geschenk für die Jacht „ Hohenzollern " bestimmt ist. Dasselbe
stellt die „Hohenzollern " auf nächtlicher Meeresfahrt bei tief¬
blauem , sternenbesäetem Himmel dar . Trotz des Dunkels der
Nacht erkennt man den Kaiser in Marineuniform auf der Kom¬
mandobrücke . Das Bild , etwa anderthalb Meter hoch , ist von
einem kostbaren Rahmen in weißer Farbe umschlossen , der mit
grünem Lorbeergewinde verziert ist . Am oberen Ende befindet
sich eine mit der Kaiserkrone geschmückte Bronzetafel mit einer
Inschrift , welche die Eindrücke der bisherigen Seefahrten auf den
Kaiser nach seiner eigenen Aufzeichnung schildert .

Hamburg , 17 . Juni . Auf der bekannten Werft von Blohm
u . Voß ist vor etwa 14 Tagen der Kiel zu einer für die Kaiser ! .
Marine zu erbauenden Korvette gelegt worden . Die Korvette
wird das zweite Kriegsfahrzeug sein , welches einer Hamburger
Werft entstammt . Das erste war , wenn wir nicht irren , die Kor¬
vette „ Marie " . Der Ablieferungstermin für die neue Korvette soll
für den Mai des nächsten Jahres festgesetzt sein.

London , 17 . Juni . Das britische Kanalgeschwader hat , wie
verlautet , Befehl erhalten , vor der Ankunft des deutschen Kaisers
und der Kaiserin sich nach Sheerneß zu begeben , um am Empfang
Allerhöchstderselben durch die britische Flotte theilzunehmen .

Paris , 17 . Juni . Der Marineminister und wahrscheinlich
auch der Minister des Auswärtigen gehen am 10 . Juli nach Toulon
zu den Schlußmanövern des Mittelmeergeschwaders . Das Nord¬
geschwader geht am Freitag ab und soll am 25 . Juli in Kron¬
stadt eintreffen . Laboulaye , welcher die Offiziere des Geschwaders
dem Kaiser von Rußland vorstellt , soll am 26 . Juli sein Abbe¬
rufungsschreiben überreichen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 18 . Juni . Ein bewegtes Bild bietet zur

Zeit unser Kriegshafen . Vom Manövergeschwader liegt bereits seit
vorigen Freitag das Pzrsch . „ Oldenburg " im Werftbassin , seit vorgestern
haben das Panzerschiff „ Bayern " und der Aviso „ Zielen " im
Ausrüstungsbassin des alten Hafens , das Panzerschiff „ Baden " ,
das Flaggschiff des Chefs des Manövergeschwaders , Vice -Admirals
Deinhard , im neuen Hafen vertäut und gestern liefen auch das
Panzerfahrzeug „ Siegfried "

, welches im Vorhafen vertäute , und
vom Uebungsgeschwader der Aviso „ Pfeil " ein , welcher sich neben
das Flaggschiff legte . Auf der Rhede , gegenüber Fort Heppens ,
haben gestern die gewaltigen Panzerschiffe des Uebungsgeschwaders ,
„ Kaiser "

, „ Deutschland "
, „ Friedrich Carl " und „ Preußen "

, ver¬
ankert . Tie Manöverflotte wird , um neue Vorräthe von Pro¬
viant , Wasser und Kohlen eiuzunehmen , bis zum Montag hier bleiben .
Tags über wird schwere Arbeit gethan , um so fröhlicher aber ist
das Treiben der Mannschaften nach Feierabend auf den Fahr¬
zeugen selbst sowie in der Stadt . In den beiden Häfen und
auf der Rhede eilen Dampfpinassen und Ruderboote geschäftig hin
und her . Darunter sahen wir gestern auch den städtischen
Dampfer „ Eckwarden "

, welcher täglich mehrere Extrafahrten nach
den aus der Rhede verankerten Panzerschiffen des Uebungs¬
geschwaders gegen das geringe Entgelt von 50 Pf . pro Person
unternimmt . Diese Einrichtung ist insbesondere in Erwägung
dessen getroffen , daß in den Tagen , wo die Manöverflotte hier
weilt , unsere Stadt von vielen Ausflüglern besucht werden
wird . Das Wetter ist sehr günstig geworden ; der Himmel klärte
sich nach einer Woche , die unausgesetzt Regen brachte , vorgestern
in erfreulicher Weise auf und es verheißt jetzt den Mannschaften
der Uebungsslotte vergnügte Tage in Wilhelmshaven und unseren
Geschäftsleuten eine Zeit lohnenden Erwerbs .

* Wilhelmshaven , 18 . Juni . Nunmehr ist durchaus sicher¬
gestellt , daß der Stapellauf des Panzerschiffes „ D " Dienstag , den
30 . d . Bits . , Nachmittags 3i/z Uhr , statlfinden wird .

* Wilhelmshaven , 18 . Juni . In unserer sozialen Gesetz¬
gebung nimmt das Gesetz vom 29 . Juli 1890 über die Gewerbe¬
gerichte nicht den letzten Rang ein . Durch Ortsstatut vom 22 . Mai
1891 wurde auch für unsere Stadt die Einrichtung eines Gewerbe¬
gerichts beschlossen, und der Magistrat hat die Wahl der 20 Bei¬
sitzer, welche zur Hälfte den Arbeitnehmern , zur Hälfte den Arbeit¬
gebern zu entnehmen sind , auf Mittwoch , den 24 . Juni , von 10
bis 1 Uhr für die Arbeitgeber und von 5 bis 8 Uhr Nachmittags
für die Arbeitnehmer im Hotel „ Berliner Hof " ausgeschrieben .
Mit einiger Befriedigung haben wir ersehen , daß auch die sozial¬
demokratische Presse , entgegen ihrer sonstigen Gewohnheit , alle
sozialen Gesetze zu verdächtigen , den Beschluß , auch hier ein Ge¬
werbegericht einzurichten , mit Beifall begrüßt hat . Verdächtigt
werden solche Gesetze von den sozialdemokratischen Führern gewöhn¬
lich aus dem einfachen Grunde , weil dadurch ihrer Agitation Schritt
um Schritt das Recht und die Kraft entzogen wird . An der
Einrichtung der Gewerbegerichte wollen also die Sozialdemokraten
nicht mäkeln . Es läßt sich jedoch nicht verkennen , daß sie nur

ungern diese Haltung einnehmen , da ihre Presse um so beißender
von einer angeblichen Beeinträchtigung des freien Versammlungs¬
rechtes dadurch reden , daß den Wirthen behördlicherseits gewisse
Nachtheile angedroht würden , sobald sie es wagen würden , einen
Saal für Arbeiterversammlungen zur Verfügung zu stellen . Ihre
Parole heißt eben : für jedes ihr abgezwungene Eingeständniß eine
um so schärfere neue Unterstellung und Verdächtigung - Wie wir

übrigens vernehmen , findet in diesen Tagen eine Versammlung der

gewerblichen Arbeiter in „Burg Hohenzollern " statt . Wünschens -

werth wäre es , daß an den 10 Beisitzerstellen sämmtliche Gewerke

betheiligt wären . Möge im Uebrigen ein Jeder frei nach seinem
Herzen und seiner Gesinnung wählen . Werden sozialdemokratische
Beisitzer gewählt , so bietet sich ihnen die unmittelbare Gelegen¬
heit , sich wiederum von dem Ernst und der Aufrichtigkeit , welcher
unsere soziale Gesetzgebung kennzeichnet , zu überzeugen . Mögen
sie dann aber auch selbst aufrichtig und redlich ihren Genossen
gegenüber eingestehen , daß die Agitation der sozialdemokratischen

Führer , deren Unterstellungen und Verdächtigungen auf unlauterer
Grundlage beruhen und es nicht verdienen , weitere Beistimmung
und Nachfolge zu finden .

* Wilhelmshaven , 18 . Juni . Mit Genehmigung des Ober¬
präsidenten der Provinz Hannover wird von dem hiesigen Ge -
wsrbeverein zum Besten des Neubaues eines Schulhauses für die
hiesige Fortbildungsschule eine Verloosung von Erzeugnissen der
Kunst und des Gewerbes veranstaltet . Die Loose sind nunmehr
abgestempelt und gelangen alsbald zum Verkaufe . Die Zahl der
Loose , deren Vertrieb auf unsere Stadt und die Gewerbe - und
Handwerkervereins in der Provinz beschränkt bleiben muß , ist auf
12 000 , der Preis des Looses auf 1,05 Mk . festgesetzt. Zur Ver¬
loosung gelangen 13 Hauptgewinne und 764 sonstige Gewinne zum
Gesammtwerthe von 6000 Mk . Der erste Hauptgewinn wird
einen Werth von 600 Mk . , 7 weitere Hauptgewinne einen Werth
von je 100 Mk . und die anderen 5 Hauptgewinne einen Werth
von je 50 Mk . haben . Absatzstellen sind in der Stadt eine be¬
trächtliche Anzahl errichtet . Da die Chancen im Ganzen recht
günstige sind und zumal , da es einem löblichen Zweck gilt , ist an
einem raschen Absatz der vorhandenen Loose nicht zu zweifeln .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Bei der gestern abgehaltenen
außerordentlichen Hauptversammlung unseres Turnvereins „ Jahn "

erfolgte zunächst die Wiederwahl der bisherigen Turnraths¬
mitglieder und zwar Schumacher als 1 . Turnwart , Heimbeck
2 . Turnwart , Wichmann 1 . Sprecher , Loesewitz 2 . Sprecher ,
Lenzner Kassenwart , Rosenboom Schriftwart , Kindt Geräthewart .
Als Mitglieder des Ehrenraths wurden gewählt : Herrling ,
Schumacher , Wichmann , Frerichs , Brost , Witze ! und Rosenboom .
Als Delegirte zum Kreisturntage wurden bestimmt : Wichmann ,
Schuhmacher , Herrling , Witzel , als deren Stellvertreter Frerichs ,
Lenzner , Kindt . — Der Vorsitzende machte hierauf die Mitthei¬
lung , daß zum bevorstehenden Kreisturnfeste in Varel sich
90 Turnvereine zur Theilnahme angemeldet hätten , so daß
mindestens eine Mitgliederzahl von 1200 Turnern zu erwarten
wäre , zumal die Vereine unseres Kreises nahezu 8500 Mit¬
glieder ( ohne Schüler ) stark wären . Aus dem vom Fest - resp .
Kreisausschnß festgesetzten Programm bleibt noch hervorzuheben ,
daß am 4 . Juli Nachmittags 5 Uhr der Turntag im „ Victoria
Hotel " und Abends 8 >/z Uhr ein Commers im Festlocale
„ Butjadinger Hof " abgehalten werden soll . — Am 5 . Juli be¬
ginnt Morgens 8 Uhr das Wettturnen , Mittags 1 Uhr ist ge¬
meinschaftliches Festessen im Festlocale , Preis des Gedeckes
1,60 Mk . , Nachmittags 3 Uhr Festzug durch die Hauptstraßen
der Stadt zum Festplatze , ebendaselbst Begrüßung durch den
Sprecher des Vareler Turnerbundes . Hierauf Freiübungen ,
Riegenturnen , Musterriegenturnen , Kürturnen , Preisvertheilung
und Abmarsch zur Stadt , Abends Ball und Commers im
„ Butjadinger Hof . " — Am 6 . Juli Morgens 10 Uhr Turnfahrt
nach Dangast , 12 Uhr gemeinschaftliches Essen daselbst (Kurhaus )
Couvert 1,50 Mk . — 2 Uhr Weitermarsch nach dem Mühlen¬
teich, 5 Uhr Rückmarsch nach Varel . Die Ordnung für den
18 . Turntag des 5 . Kreises der Turnerschaft ist wie folgt festge¬
setzt worden . 1 . Prüfung der Vollmachten . 2 . Verlesung des
Sitzungsberichtes über die Verhandlungen des vorigen Turntages .
3 . Bericht des Kreisvertreters . 4 . Bericht der Rechnungsprüfer .
5 . Antrag des Turnerbundes in Bremen , des Männer -Turnver -
eins in Hastedt , des Turnvereins „ Gut Heil " in Achim und des
Turnvereins in Norden : Der Turntag wolle beschließen : „ Der
Kreisbeitrag , incl . der Steuer zur Deutschen Turnerschaft , ist von
30 auf 20 Pfennige zu ermäßigen . " 6 . Antrag des Turnvereins
in Stollham und des Turnvereins in Seeseld : Der Turntag
wolle beschließen : „ Zur Hebung des Turnwesens im Amte But -
jadingen sind vom Gauturnwarte , auf Kosten der Kreiskasse , vier¬
mal jährlich , in regelmäßigen Zwischenräumen , wechselweise ir
Abbehausen und Stollham , Vorturnerstunden abzuhalten . " 7 . Be¬
schlußfassung über Ort und Zeit des nächsten Kretsvorturner -
curnens . 9 . Wahl von 1 Abgeordneten und 1 Stellvertreter für
den deutschen Turntag ans 4 Jahre . 10 . Mittheilungen über
Sie auf den Gauturntagen für die nächsten zwei Jahre gewählten
Mitglieder des Kreisausschusses . Hierauf thetlte der Vor¬
sitzende mit , daß der Verein auch vom Turnverein in Rüster -
nel zu der am 21 . dieses Monats daselbst stattfindenden
Fahnenweihe eingeladen sei und wurde beschlossen, als Vertretung
des Vereins eine Deputation zur beregten Feier zu entsenden . —
Nachdem schließlich die Versammlung ersucht worden war , für eine
recht zahlreiche Betheiligung zun : bevorstehenden Kreisturnfeste
wirken zu wollen , konnte der Vorsitzende infolge der inhaltsreichen
Tagesordnung erst um Mitternacht die Versammlung schließen.

* Wilhelmshaven , 18 . Juni . Das gestrige Konzert in dem
Gartenlokale der Frau Wwe . Winter in Ko ; perhörn war recht
gut besucht . Sobald es dunkel geworden war , zischten die ersten
Raketen in die Luft . Das Feuerwerk ist als ein trefflich gelun¬
genes zu bezeichnen , das Publikum geizte nicht mit seinen Beifalls¬
bezeugungen . Alles in Allem genommen , ward der Abend in an¬
genehmster Weife verbracht .

* Wilhelmshaven , 18 . Juni . Der Umtausch der Postwerth¬
zeichen älterer Art , die seit dem 31 . Januar zur Frankirung von
Postsendungen nicht mehr benutzt werden konnten , kann noch bis

zum 30 . Juni erfolgen .
t Bant , 17 . Juni . Mit kommendem Montag werden die

Badeanstalten am Ems - Jade -Kanal und am Banter Groden er¬
öffnet . Die Bedingungen für Benutzung der Anstalten sind die¬
selben wie in den Vorjahren und können beim Aufsichtsbeamteu ,
welcher auch die Badekarten verausgabt , eingesehcn werden . An¬
meldungen zum Schwimmunterricht , welcher Marineangehörigen
unentgeltlich ertheilt wird , sind gleichfalls beim Aufsichtsbeamten
anzubringen .

t Bant , 17 . Juni . Von der aus dem Kirchenrathe hervor¬
gegangenen Kommission wurde der Zimmermeister Keese zur Be¬

aufsichtigung beim Bau des neuen Pfarrhauses gewählt .
t Bant , 17 . Juni . Anläßlich des Streiks der Heizer in

Nordenham wurde von hier der Gensdarmerie - Sergeant Röver

telegraphisch auf 3 Tage nach dort beordert .
t Bant , 18 . Juni . Heute findet die Zusammenkunft der

Landessynode in Cleverns statt , woselbst auch der hiesige Kirchen¬
rath durch einen Delegirten vertreten ist. Näheres über die Synode
selbst mitzutheilen , behalten wir uns für eine der nächsten Nun >-

mern vor .
s Neuende , 17 . Juni . Nachdem die durch Leumund verur¬

sachten Schwierigkeiten zum Neubau des Kaufmanns E . über¬
wunden und die aufgestellt -' n Behauptungen als unwahr befunden
worden sind , erhebt sich jetzt auf derselben Stelle des abgebrannten
Hauses ein neues Wohn - u . Geschäftshaus , welches bereits soweit
fertig gestellt ist , daß der Bauherr , Unternehmer und Handwerker
gestern in gemüthlichem Kreise das Richtfest feiern konnten .

Aus der Umgegend uud der Provinz.
Oldenburg , 17 . Juni . Das diesjährige Missionsfest findet

am 24 . d . M . Hierselbst statt . Um 10 Uhr wird dasselbe durch
einen Gottesdienst in der St . Lambertikirche eingeleitet . Herr
Marinestationspfarrer Goedel aus Wilhelmshaven hat die Fest -

Predigt übernommen . Die Feier wird Nachmittags in der „ Union "

fortgesetzt und werden hier verschiedene Herren Vorträge und An¬

sprachen halten . — Ganz aufgeregt machte in diesen Tagen ein
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Handwerksbursche bei unserer Gendarmerie die Anzeige , daß ihm ,
als er draußen bei Mutter Grün sich ein wenig ausgeruht und

geschlafen habe , 50 Mark gestohlen worden . Ueber den Thäter
könne er nicht die geringsten Angaben machen , da er keinen Menschen
gesehen habe und auch sonst keinen Verdacht hegen könne . Unter

solchen Umständen wird es wohl schwer halten , den Thäter aus¬

findig zu machen . — Ueber einen Raubanfall erzählte hier im
Wartesaal auf dem Bahnhofe der Beraubte , daß er bei Tettens
in Butjadingen in der Nähe der Mühle von drei Männern an¬

gefallen und aufgefordert sei , seine Barschaft und seine Werth¬
sachen, wie Uhr u . s . w . , abzugeben . Als er sich den Männern

gegenüber zur Wehr gesetzt habe , sei er thätlich von diesen ange¬
griffen , mit einem Messer bedroht und auch verletzt worden . In
seiner Ohnmacht den Angreifern gegenüber sei er von diesen in
einen Graben geworfen und seiner Barschaft , 54 Mk . , sowie seiner
Uhr und Kette beraubt worden . Er habe bei dieser Gelegenheit
eine etwa 5 vor lange Wunde an der linken Hand erhalten , glaube
aber , einem der angreifenden Männer einen Schlag mit dem Hand¬
stock gegeben zu haben , daß er verletzt und wieder zu erkennen

sein müsse. Die Sache sei von ihm zur Anzeige gebracht . — Auf
dem heutigen Pferde - und Viehmarkte zu Oldenburg waren zum
Verkaufe an Pferden aufgeführt : 620 alte Pferde , 1070 Enter¬

füllen , 12 Saugfüllen . Zusammen 1702 Stück . Davon sind xl .
m , verkauft : 48 alte Pferde , 634 Enterfüllen und 4 Saugfüllen .
Außerdem sind in den letzten Tagen vor dem Markte aus den
Ställen und von der Weide verkauft und abgeführt : 41 alte

Pferde , 366 Enterfüllen . Ferner war an Hornvieh auf dem Markte
aufgestellt : 430 St . Der Handel war auf dem Markte mit Pferden
mittelmäßig , mit Hornvieh unbedeutend .

Leer, 17 . Juni . Heute hat hier eine Seemannsprüfung statt¬
gefunden ; von den sieben Prüflingen bestanden sechs die Prüfung .

vermischtes .
Basel , 17 . Juni . Die Zahl der bei dem Eisenbahnunglück

Umgekommenen scheint viel beträchtlicher zu sein , als angenommen
wurde . Bis heute Mittag sind 45 Personen als vermißt ange¬
meldet worden . — Nach der Baseler Nationalzeitung erhielt Pro¬
fessor Socin aus dem Kabinet der deutschen Kaiserin ein Tele¬
gramm , daß sie für jede Nachricht über das Befinden der bei dem
Eisenbahnunglück Verwundeten , deren die Kaiserin in wärmster
Theilnahme gedenke , verbunden sein würde . Professor Socin gab
jede Auskunft und theilte gleichzeitig mit , daß im hiesigen Hospital
sieben deutsche Reichsangehörige liegen . — Ein endloser Leichenzug
bewegte sich , von einer Abtheilung Infanterie eskortirt , Mittags
nach dem Kirchhofe von Mönchenstein . Die Särge machten in
ihrer Schmucklosigkeit einen rührenden Eindruck . Denselben folgten
Vertreter der Regierung und eine zahllose Menge von Leid¬
tragenden . Unter dem Geläute der Glocken trugen Soldaten die
Särge zu dem gemeinsamen Grabe . Nach der Leichenrede war
das Trauergeleite von Schmerz überwältigt . Von jetzt an sollen
unbekannte Leichen nicht mehr begraben , sondern auf Anregung
des Baseler Regierungspräsidenten nach Basel in die Anatomie

übergeführt und dort konservirt werden . Um die Wegschwemmung
der Leichen beim Steigen der Birs zu verhindern , hat der Regie¬
rungspräsident Zutt von Basel die schleunige Herstellung eines
Rechens über die ganze Birs angeordnet . Zur Beschleunigung der
Wegräumung des Schuttes ist jetzt weiteres Militär aufgeboten .
— Nach authentischen Angaben ist der verunglückte Zug folgender¬
maßen zusammengesetzt gewesen : Zwei Lokomotiven , Nummer 203
und 207 , ein Packwagen von zwei Achsen, ein Personenwagen
dritter Klasse von vier Achsen, fast ganz mit Italienern besetzt,
ein Personenwagen erster und zweiter Klasse von vier Achsen, ein
Postwagen von zwei Achsen , ein Eilgutwagen von zwei Achsen,
ein Personenwagen dritter Klasse von zwei Achsen, ein Personen¬
wagen dritter Klasse von vier Achsen , ein Personenwagen erster ,
zweiter und dritter Klasse von vier Achsen, ein Personenwagen
dritter Klasse von vier Achsen , ein Personenwagen dritter Klasse
von vier Achsen, ein Personenwagen dritter Klasse von zwei
Achsen, ein Personenwagen dritter Klasse von vier Achsen. Die
letztgenannten vier Wagen sind auf dem Damm stehen geblieben ;
es sind also zwei Lokomotiven , ein Packwagen , ein Postwagen , ein
Eilgutwagen und vier Personenwagen in den Fluß gestürzt . Diese
sieben Wagen sind vollständig zertrümmert . Daraus läßt sich leider
mit ziemlicher Gewißheit schließen , daß auf dem Grunde der Birs
noch viele Opfer liegen müssen , und daß noch mehr Menschen den
Tod gefunden haben , als man bisher annahm . Die gänzlich in
die Tiefe gestürzten Personenwagen hatten zusammen 240 Sitz¬
plätze , die halbabgestürzten 72 . Die Direktion der Jura -Simplon -
Bahn hat denjenigen Personen , welche infolge des Unglücks in
vorübergehende Nothlage gerathen sind , die nothwendigen Geld¬
mittel zur Verfügung gestellt . Morgen findet eine Versammlung
des Verwaltungsraths und der Aktionäre statt .

New York , 17 . Juni . Ein schweres Eisenbahnunglück er¬
eignete sich gestern im Staate Iowa bei der Coonbrücke in der
Nähe der Coonflußschnellen . Die Lokomotive , welche in einer
größeren Entfernung vor der Brücke aus den Schienen gerieth ,
durchlief die Strecke bis zur Brücke außerhalb des Geleises , durch¬
schlug das Brückengeländer und stürzte , sämmtliche Waggons , aus¬
genommen den Schlafwagen , mit sich reißend , in den Fluß . Zwei
Personen wurden getödtet und 30 , mehrere tödtlich , verwundet .

— Der Ueberfall der türkischen Räuber bei Tscherkeßköi hat
nachträglich leider doch ein Menschenleben gekostet. Wie aus
Adrianopel gemeldet wird , ist daselbst der griechische Bankier Papa ,
welcher bei dem Ueberfall durch einen Schuß verwundet wurde ,
infolge einer verunglückten Operation vor einigen Tagen gestorben .

Briefkasten .
Mehrere Abonnenten . Besten Dank für jede Anre¬

gung ! Wir haben schon früher uns dahin bemüht , haben jedoch
die Erfahrung gemacht , daß die Verhältnisse Hierselbst für eine
exakte Durchführung unserer Bestrebung durchaus ungünstig waren ,
daher wir nach kurzer Zeit von weiteren Bemühungen Abstand
nahmen und uns nicht wieder dazu verstehen können , den Wünschen
des einen Theiles unseres Leserkreises , die den Wünschen des an¬
deren Theiles widersprechen , nachzukommen .

— „ Zur gerichtlichen Verfolgung der Verwaltungsräthe der

Panamagesellschaft " schreibt man aus Paris : Durch das einge¬
leitete Verfahren will man zunächst der Verjährung zuvorkommen ,
die in den nächsten Tagen eintreten würde , da die als straffällig
betrachteten Handlungen um nahezu drei Jahre zurückliegen . Es

heißt , man möchte vor Allem dem Ingenieur Eiffel , nach dem

sich der bekannte 300 -Meterthurm nennt , auf die Finger klopfen .

Derselbe soll mittelst verschiedener Combinationen , die zum Minde¬

sten ungewöhnlich waren , einen Nutzen von 25 Millionen aus

dem Panamahandel gezogen haben . Den Klägern wäre darum

zu thun , die Revision der Verträge und die Rückerstattung eines

Theiles dieser Millionen zu erlangen . Andererseits versichert
man , der Orsäit konoisr wäre geneigt , auf die Vorschläge seines
Gouverneurs einzugehen , um dem Panamageschäfte wieder aufzu -

helsen . Die Betheiligten klammern sich mit der Kraft der Ver¬

zweiflung an dieses letzte Rettungsmittel .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , 19 . Juni

'
: Vorm . 10,41 , Nachm . 10,58 .

_
Wilhelmshaven , 18 . Juni. Kursbericht der Olderburgtsckm Spar¬

und Lethbaul, Male WtlhelmShavru . gekauft r u.auft
4 pLt. Deutsche RelchSauleihe . i05,50 106,05
3' /. pLt. Deutsche RetchSaulethe . 98,50 99,05
3 PLt. do . 85,40 85,95
4 pLt . preußisch« consoltdtrte Anleihe . 105,21 105,75
3 '/, PLt . do. . 98,60 99.05
3 pLt. do. . 85,20 85,75
S'/r pLt. Oldeub . LonsolS . . . . . . . . 99,- 100, -
4 PLt. Oldenburg . Kommunal-Anleih« . . . . 101,— —
4M . do . do. Stück« z 100 M . 101,25 -
M/zpLt. do. do . . . . 95,— —
gi/z pLt . Oldenb . Bodmiredtt -Psandbries« (kündbar) 99,— —
kO/z pLt . Bremer Staatsanleihe . 03,10 —
3 PLt . OldenSurgtsche Prämienanleihe . 128.60 129,40
4 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-ObligationM . . . 101,— 102,—
3>/z pLt. Hamburger StaatSrent« . 96,— —
5 PLt. JtÄtenische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . — —
41/2 PLt . WarpS - Sptun .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103,20 —

g' /zpLt Psaudbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 93,50 —
4pLt. Psandbr . d. Preuß. Boden-Kredtt-Mtten-Banl

vor 1900 nicht auSlo -bar . 102,20 102,75
Weihs , auf Amsterdam kurz für « uld . 100 in Ml. 168,25 169,05
Wichs, auf London kurz sür 1 Lstr. in Mi . . . . 20,315 20,415
Wschs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Dtseont der Deutschen Reichsbauk 4 pCt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an nachbenannten Jn -
ventarien für das Etatsjahr 1891/92
und zwar :

Gruppe I Kojenzeug :
Bezüge für Hängematismatratzen ,
Inlette für Mannschaftsmatratzen ,
innere und äußere , Decken , wollene
und Handtücher ;

Gruppe II
Pinsel und Bürsterrwaaren :
Quäste , Kesselrohrbürsten , Haarbesen ,
Handfeger und diverse Pinsel

soll öffentlich verdungen werden , wozu
Termin auf

Mi« l»och, 1. ZM 1891 ,
Nachm. 3 Uhr,

im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 3
anberaumt ist.

Angebote , welche den in unserer Re¬
gistratur ausliegenden und gegen vor¬
herige Einsendung von 0,50 Mk . in
vaar für jede Gruppe zu empfangenden
Lieferungsbedingungen entsprechen müssen
sind portofrei und auf dem Briefum¬
schlag mit der Aufschrift :

„ Offerte auf Lieferung von Kojenzeug " ,
„ Offerte auf Lieferung von Pinsel

und Bürstenwaaren "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeichnete
Verwaltungs - Abtheilung einzusenden .

Danzig , den 16 . Juni 1891 .

Kaiserliche Werft ,
AerwattuugsAöthetluug

theilen geruht , für die Zwecke des Ver¬
eins in den Jahren 1891 , 1892 und
1893 je eine Geldlotterie zu veranstalten
und die Loose im ganzen Bereiche der
Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Verordnungen u. Bekannt¬
machungen derAentral-und

Provinzial-Behörden.
Herr Oberpräsident hat dem

41erewe für Geflügelzucht und Vogel -
iHutz zu Wilhelmshaven die Genehmi -

ertheilt , in Verbindung mit der

,
Zentral -Verein für Geflügel -

10 on ^ Provinz Hannover vom
belmsbov ^ 21 . Juli d . I . zu Wil -

Geflügel -AusiteN
^ ° ^ ^

!
^ nden Zentral -

Aurich den 26 . Mai 1891 .
-E Regierungs -Präsident .

— von Hartma nn .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Jnvaliditäts - und

Altersversicherungsgesetzes sind bis da¬
hin den nachstehenden Perfonen der
Stadt Wilhelmshaven Altersrenten be¬
willigt worden :

1) Handlanger Czke Geldes ,
2 ) Tischler Theodor Joel ,
3 ) Sattler Johann Krüger ,
4) Modelltischler Christian Otto ,
5) Takler Friedrich Kröger ,
6) Kesselschmied Aug . Krüger ,
7 ) Zimmermann Sievert Meemken .
Wilhelmshaven , den 16 . Junt 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

— — — ^ flLartmann .

^öekanntmachuna .
CeLLt V " b-
zur Pflege im Feld ? Vereins

erkrankter Krieger mittM
° ° m - 7 . « , R

-
dk

'
LL ?

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der Bestimmungen

des Gesetzes vom 29 . Jult 1890 , be¬
treffend die Gewerbegerichte , und des
OrtSstatuts für die Stadt Wilhelms¬
haven vom 22 . Mai 1891 , betreffend
das Gewerbegericht daselbst , wird hier¬
durch bekannt gemacht, , daß zur Vor¬
nahme der Wahl der Beisitzer des für
die Stadt Wilhelmshaven zu errichtenden
Gewerbegerichts auf

Mittwoch, 24 . Juni d. Z.,
und zwar

von 1« bis 1 Uhr für die
Arbeitgeber ,

und
von S bis 8 Uhr Nachmittags
für die Arbeitnehmer im Hotel
„Berliner Hof " , Manteuffel -

stratze Nr . 4 ,
Termin angesetzt ist.

Es sind im Ganzen 20 Beisitzer zu
wählen . Dieselben sind zur Hälfte von
den Arbeitgebern aus dem Kreise der

Arbeitgeber und zur Hälfte von den

Arbeitnehmern aus dem Kreise der Ar¬

beitnehmer zu wählen .
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel ,

welche nicht mehr Namen enthalten
dürfen , als Beisitzer in der betreffenden
Wahlhandlung zu wählen sind .

Zur Theilnahme , an den Wahlen
sind nur berechtigt :

n . solche Arbeitgeber , welche das 25 .
Lebensjahr vollendet und seit
mindestens einem Jahre im Be¬
zirke des Gewerbegerichtes Woh¬
nung oder eine gewerbliche Nie¬
derlassung haben ;

b . solche Arbeiter , welche das 25 .
Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts seit
mindestens einem Jahre beschäftigt
sind oder , falls sie außerhalb
dieses Bezirkes in Arbeit stehen ,
wohnen .

Personen , welche zum Amte eines
Schöffen unfähig sind (Gerichtsver -
fasftmgsgesetz ZZ 31 und 32 ) , sind nicht
wahlberechtigt .

Desgleichen sind Mitglieder einer
Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit der ZZ 97n , lOOä der
Gewerbeordnung errichtet ist , und deren
Arbeiter weder wählbar , noch wahlbe¬
rechtigt .

Endlich sind auch die Leiter der im

K 76 des Reichsgesetzes vom 29 . Juli
1890 aufgefnhrten Gewerbe (Apotheker ,
Inhaber von Handelsaesihäften , sofern
dieselben nicht gewerbliche Arbeiter
beschäftigen ) und deren Gehülfen , sowie
die Arbeiter , welche in den der Kaiser¬
lichen Marine -Verwaltung unterstehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind , weder

wählbar noch wahlberechtigt .
Die erscheinenden Wähler haben auf

Erfordern des Wahlvorstandes sich über

ihre Wahlberechtigung auszuweisen .

Hierzu genügt für die Arbeitnehmer ein

Zeugniß ihres Arbeitsgebers oder der

Polizeibehörde , durch welches bestätigt
wird , daß der Arbeiter seit mindestens
einem Jahre innerhalb des Gewerbe -

gericktsbezirks in Arbeit steht oder wohnt .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1891 .

Der Bürgermeister.
Oelken .

selbe gegen Erstattung der Jnsertions -
kosten in Empfang nehmen .

Bant , den 16 . Juni 1891 .

Der Gemeindevorsteher.
Meentz .

Bekanntmachung .
Die auf Sonnabend , den 20 . Juni ,

angesetzte Ausverdingung des Reinigens
des Banter Zuggrabens findet Umstände
halber nicht statt .

Bant , den 17 . Juni 1891 .
Fv . Lauts , Sielgeschworener .

Bekanntmachung .
Vorgekommener Unregelmäßigkeiten

halber wird an die Bestimmung der
Kirchhofsordnung erinnert , wonach der
Besuch des Kirchhofs vom 1 . April
bis 1. August von

Morgs.Mhr bisAbends lOUHr
gestattet ist.

Der Todtengräber ist angewiesen ,
auf strenge Jnnehaltung der Kirchhofs¬
ordnung

'
zu halten , und ist seinen An¬

ordnungen Folge zu leisten .
Das beabsichtigte Betreten des Kirch¬

hofs außerhalb der genannten Zeit
( behufs Anfertigung von Grabein -

fassnngen pp .) bedarf der vorherigen
Anmeldung bei dem Totengräber .

Bant , den 9 . Juni 1891 .

Ktrche»raH.
Harms , Pfarrer .

Verkauf .
Das der Firma K « « rr K Herz ,

in Liquidation , zu Jever gehörige , zu
Reuender -Mühlenreihe v iegene,
früher dem Bäckermeister Hermann
Dierks zugestandcne

Jimnsbil ,
bestehend in einem

kmnjilkt . Wohnhause
mit Bäckerei - Einrichtung
und einem 11,98 2 großen

MM" Garten,
"MG

kommt am

Mittwoch, 84. d. M.,
Vorm. 10 Uhr,

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . JUNfseN

zu Updorf läßt am

Donnerstag , 25 . d. Mts .,
Nachm . 2 Uhr auf.,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
40—30 Mlk große Mll Kieme

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe «.

Neuenbe , den 17 . Juni 1891 .

H. Gerdes,
Auktionator .

j In der Nähe der großen Kasernen
auf sofort und pr . 1 . August

Mahnungen
zu 240 und 270 Mk . zu vermiethen .

Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes

Zimmer nebst Schlaflabinet
auf sofort oder später .

Kasernenstraße 4 , II .

Logis für 2 junge Leute.
Börsenstraße 32 .

Bekanntmachung .
Im Bureau des Unterzeichneten ist

eine goldene Dienstschnalle abge¬
geben worden . Dieselbe ist in der Nähe
der Reuender Apotheke gefunden worden .

Der sich gehörig legitimirende Eigen¬

tümer dieser Auszeichnung kann Re¬

im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
Jever zum öffentlichen Verkaufsaufsatze .

In dem Hause ist seit vielen Jahren - — s -

das Bäckereigewerbe betrieben und

Ll —
>° ' ° " " Mädchm j - ,

^ EMNE "
. .. ^ Stütze der Hausfrau .

Die Verkaussbedlngungen können von ^ ^ '
BismarMrake 4

heute an bei mir eingesehen werden und fl— — ^ - ^ marailraye ^

erkläre ich mich gern zur Anskunfts - E a ^ 1 "
,

erthcilung bezügl . des Verkaufsobjekts
bereit .

Neuende , den 6 . Juni 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung in
der Verl . Gökerstr . 13 , sowie mehr , vier -
räumige Wohnungen in der Schulstr .
Zu ersr . bei Bruns , Bismarckstr . 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine schöne Unterwohnnng .

H . Mammen ,
Hauptstraße in Kopperhörn .

Zu vermiethen
im neuerbautcn Hause noch eine schöne
vierränmige UuterWohNNNg zum
1 . August. Grenzstraße 44 .

zum 1 . Juli ein Dienstmädchen .
Frau Klein , Kaiserstraße 9 .

Oeslmcke Rmme
gegen hohen Lohn gesucht .

Näheres in der Exped . d . Bl .

pökloolo Köviiin
gefacht.

Wilhelmshaven , Adalbertstraße 1 .
Gesucht für Bremen auf gleich 9

Mädchen z . Melken , 4 für die Wirtschaft .
Frau Rickless , Vermietherin ,

_ Bremen , Westerstr . 29 .

Gesucht
«in Dienstm8d«h«n.

Hernpel's Hotel.



Heilte trafen wiederum große Sendungen an
»

ein und empfehle u. A. den Messen S . M . Schiffe ,
hierin ihren Bedarf gefälligst entnehmen zu wollen .

E Preise sind billig . ^
Lieferungen prompt frei an Bord .

l.Mg Unsren.
Teakholf -Plankkii

134 Stück Teakholz -Planken von 2 — 3 ' ^ " Stärke und 7 bis
16 " Breite habe unter der Hand billig zu verkaufen .

UM
*

Speeificationen werden auf Wunsch zugesandt .

» Bremerhaven .

Freitag , den jtz. Inner

fsKroßer sämtlicher AaL

LrskMel «. W.Wcidkrimim.
MM " Billigste Lektüre am hiesigen Platze , regelmästiges ,

wöchentliches Wechseln der Mappen , 15 Hefte

Overs pro lyrravtal Z Mavk .
Bei regem Abonnement Eröffne » von neuen Zirkeln .

Hochachtend

VoLÄvrina » » ,
Bismarckstraße 56 .

^

KM " Suche einen fixen schulfreien Laufbursche » bei freier
Station re. D . O .

Grasnntznng .
Den diesjährigen Schnitt meiner

Wiese , ca . 21 Ar groß , beabsichtige zu
verkaufen , bezw . dieselbe als Weideland

zu verpachten . Off . bis zum 22 . Juni
erbittet FlakoWski , Uferstraße 5 .

Reuende . Ein noch gut erhaltenes

54" hohes Zweirad
wird mit sämmtlichem Zubehör für 90
Mark verkauft . Eine andere 56 " hohe

Maschine kann schon für 30 Mk . ab¬
gegeben werden . Außerdem habe ich
noch eine Ung yktbo Lvnck -I -nttzrüv

für 6 Mk . zu verkaufen .
Lehrer Osterloh .

Eltern , die geneigt find , ein

« Wim. lliul Wade»)
als ihr eigenes anzunehmen , gesucht .

Näh . Auskunft Adolfstraße 16 , Bant .

Ein Milkt Kaufmann ,
welcher in Buchführung und allen an¬
deren Comptoirarbeiten bewandert ist,
sucht Beschäftigung . Gefl . Offert , bitte
unter U . 48 in der Exped . d . Blattes

niederzulegen .

Ein junges Mädchen
von Auswärts sucht zum 1 . Juli Stel¬

lung in einer bürgerlichen Familie .

Selbiges ist in allen häuslichen Ar¬
beiten sowie im Nähen gut bewandert .

Adr . unt . P . P . 21 an die Exp . d . Bl .

Vmlönlisrlsii
in guirk - ti. Aeilikuvil

rvsicksw s -rck das OosoiuiiueL -

vollsts rurä Billigst « sollwoll -

stoiis WgslsrtiA von äor

Luedärnokvret

ckes „ lagsblatt « » "
.

Ii > . §Ü88,
Lronprlnrivllslrnssv̂ r . 1.

Zu vermiethm
n 1 . Juli eine

Höne Dverwohnnng.
Anton Albers , Lothringen ,

Ostfriesenstraße 31

Zu vermietheu
llk KleineMohmg .

2 junge Leute
können gutes Logis erhalten bei

Fi au Halle , Bahnhofshotel , Elsaß .

beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch
alle lästige » Kopfschinnen und wird
für den Mtfolg garantirt . L Fl . M . 1
in ttu1msvbvi-'8 0nogon -llanllIung ,
Roonstraße , stiek . i .SilMSNN , Bts -
marckstraße .

Lin ^akrvr Lvkatr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kkekll
'
8 MstÜMgkll'lW

80 . Auflage .
Mit

^
27 Abbild . Preis 3 Mark .

Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet . Lausende ver¬
danke« demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr. 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmanu L Gerriets Nachsolg .
in Ware !

Z« verkaufe«
ein sechssitziger

KlkllK-
Vllgen.

I . Folkerts , Wagenbauer,
Augustenstraße .

Schiff „ Coneordia "
, Peters , ist

bei der Lazarethbrücke mit

S«1m Men Tors
angekommen .

Zu kaufen gesucht
ein gebr . dreirädriger Kinderwagen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ich wünsche Beschäftigung im

Waschen « . Reiamachea .
Frau Wwe . Sievers , Tonndeich 19 .

Ein Schwein
zum Weiterfüttern zu verkaufe » .

Altheppens 75 .

MknUekemekiiienß
und schönes unmöblirtes Zimmer erhält
eine kinderlose , solide Person ,
welche im Haufe ihren Erwerb har .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermieden
auf sofort oder später

2in 'öblivteItiiriiiev .
Frau Kleist , Krvnprinzeuftr . 11 .

wozu freundlich einladet

H » 8 vZ » K « ,
Lothringen .

Oeffentliche

Arbeiter Versammlung
säe Mslmlmaii »ich llaiMnß

iin Szrerle dev Vnvg ^ ohenzollevn

WM
^ am Freilag ,

den IS . Juni , Abends 8 '
j« Uhr .

: Wahl voll Beisitzern znm
Gewerbe -Schiedsgericht der Stadt Wilhelmshaven .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Emberufer «

MMriftsmäßige Vereins-Mützen
für den Wilhelwshavener Krieger -Berein

in größter Auswahl , Stück 3 Mk . 80 Pfg . , sowie

alle Militär -u Veainten -Ulützen ,
Werkführer - nnd Borarbeiter -Mützen

von feinstem , echt blauem Tuch empfiehlt billigst

W. AukLEkksL , Knrslüner,
Roonstraße 79 und Bant , Werftstraße 17 .

44

Herreu-Stiefel
in großer Auswahl

empfiehlt

F « G . UM §GL8.

Abonnements-Einladung
auf die

Berliner Gerichts -Zeitung
3 . Vierteljahr 18S1 . 3S . Jahrgang .

Man abonnirt bei allen Post - Aemtern

Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Viertehahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 4t ) Pf . für die 4 gespaltene
Zelle schr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .

Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! Wer sich vor solchem Schaden

an Ehre und Vermögen bewahren will , abonnire aus die „Berliner Gerichts -Zellung "
, die von

den hervorragendsten Berliner Schriftstellern und Juristen redigirt , bei ihrem niedrigen Abon -

nementspreiS , bei ihrem reichhaltigen belehrenden und unterhaltenden Inhalt in keinem -wutschen

Haushalte fehlen sollte. In volksthümlicher und pikanter Darstellungsweise berichtet das Blatt

über alle interessanten Kriminal - n . Civilprozesie des In - und Auslandes , namentlich der Berliner

Gerichtshöfe , unterzieht es die neuen R :ichs- u . Landesgesetze leicht saßl ., eingehender Erörterung und

erklärt es alle beachtenswerthen , neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts , Kammergerichts und

Oberverwaltungsgerichts , deren Kenntniß in den weitesten Kreisen , namentlich allen Fabrikanten ,

Kauflcuten , Haus - und Gutsbesitzern rc., selbstve-stündlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese

Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr leichtverftändlich dargeftcllter Belehrung

in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen Abonnentm in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien

Rath erhellenden Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets die

neuesten , besten Romane , sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller

enthält , führen der Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten

zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesensten, verbreitetsten Blättern Deutsch¬

lands rechnen darf . — Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den Lesem eine Fülle

von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages -Ereigniffe , vermischte Nach¬

richten von Nah und fern , unparteiische Kritiken über Berliner Kunst - und Theater -Novitäten ,

eine ganz eigenartige , höchst Pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten

Berliner Publizisten , welche die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , endlich

Reichstags - und Landtags -Berichte rc . rc . — Um den neuen Abonnenten einen Beweis von

dem gediegenen unterhaltenden Theil der Berliner Gerichts -Zeitung zu geben, liefern wir jedem

derselben von den werthvollen , sehr guten Romanen « '
Buchform ans unserem Verlage ,

welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangten , zwei der

folgenden Romane ganz kostenlos :
des belehrenden Inhalts der „ Berl . Genchts -

Ztq .» einen Theil von „Im Deutschen Gerichts¬

hof"
, gemeinverständliche Belehrung über die

Reichs -Justizgesetze, ein Separat -Abdruck von

juristischen Leitartikeln
Gerichts -Zeitung

" .

Die Meineidigen von Schmidt -Weißensels ,

König Null von Schmidt -Weißensels ,
Der Väter Schuld von F . Amefeld ,

Russische Rebellen von Wilhelm Grothe ,
oder statt des einen Romane auch als Probe

Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung für das

iabr 189t nm die ausgewählten Romane dczw . einen Roman und einen Theil

Deutschen Gerichtshof
" in Buchform alsbald vollständig gratis abschicken zu können .

Probenummern der Zeitung werden aus Wunsch gesandt .

Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung,
V . Charlotten - Str . 87 .

aus der „ Berliner

' . Viertel-
von „Im

Lntölttzs Unismsll . 2ti knckcklnx « , A1I « I» 8pvl8vn , 8 » nä -

tortsu , xur VortlivlLHiir - von 8 « ppv « , 6 » « » « vor

IlöMcsii . In Ooloniül - n . vroA .- BälZ . u . i/z IM . M ^ l . L 60 u . 30

Wilhelwshavener
Lürger - Liedertafel.

Freitag , IS . Juni er. :
Abends 9 Uhr :

MM " Außerordentliche 'ME

Generalversammlung
im Vereinslokal (Parkrestaurant ) .

Einziger Punkt der Tages -Ordnung :
Ausflug betreffend .

Sämimüche Mitglieder , aktive sowohl
wie passive , werden dringend hierzu
Ungeladen . Der Vorstand .

Unstrni steilverrrclenden Altgesellen

Km» Marti« Schmaknß
( beim Schlächtermeister Herrn Juchen - -

heim) zu seinem heutigen Wiegenfeste ;
ein donnerndes Hoch !

Der Vorstand ^
der „ Bereinigten Schlachiergesellcn " . 8

Victoria - La-Ilo.
Heute Freitag , iS . Juni :

Großer öffenll. KE
wozu srcundlichst einladet

Ft / » //, » , .

verreist dis M 6 . M
Die Herren Pfarrer TrkNtepvhl

>nd Holtermann werden mich ver¬
beten .

llsrM8 , Pfarrer , Bant.

ein Parket , Inhalt 2 Schleier und

einige Meter Band . Gegen Belohnung ( .
abzngeben bei Frau Werner , Eckest

Kirch - und Banterstraße . , N

AnMilWerfikhei
von den modernsten Stoffen gearbeitet
liefert zu den billigsten Preisen

H. A . Theilen ,
Herrenkleidermacher ,

Roonstraße Nr . 6 .

Große Letten 18 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) mit

gereinigte » neuen Federn bei
Gustav Lustig , Berlin , PniizeM
43 . v . PreiScourcmie gralis u . sranw.
Biele Anerkennungs -Schreibe «

MWI - WW - WW
schönster großer Fisch , L Stück 10 Ps,H

WW
"

ILVIL «
"

Mtz

Malta -Kartoffel«^
L Pfund 20 Pfg . ,

soeben eingetroffen .
L. I . Armolöt,

Wilhelmshaven und Belfort ^

- Schinken ;
im Ganzen per r/z Kilo

IW
" 8 « Dis .

"Mk ß

Jsh . Freese .

IL . klock ^ urst ,
schön geräuchert ,

empfiehlt

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den

brauch von

ooiaaieraariarsa - 8eik
ä Stck . 50 Pf . , bei Carl Barkhaus -»

Roonstraße 75 d , Rich . LehMlB
Bismarckstraße . . ^

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe , Mieth ») -

gen , Stimmen und Repariren der
viere nimmt Herr Dirz , Möbcl -Ä^/

gazin , Roonstraße , für mich entgegch

Kustsv 8vkulr,
Wtihelmstratze 8 . ^

« « vik

gesucht von der Osfiziermcsse S . M ^

„ Bayern
"

, Wilhelmsyaveri

Redaltion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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